
Zweites Buch: Recht der Schuldrerhältnisse

den zufügt, ist für den Schaden nicht verantwortlich. Hat 
er sich durch geistige Getränke oder ähnliche Mittel in einen 
vorübergehenden Zustand dieser Art versetzt, so ist er für 
einen Schaden, den er in diesem Zustande widerrechtlich 
verursacht, in gleicher Weise verantwortlich, wie wenn ihm 
Fahrlässigkeit zur Last fiele; die Verantwortlichkeit tritt 
nicht ein, wenn er ohne Verschulden in den Zustand geraten 
ist.

§828
(1) Wer nicht das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist 

für einen Schaden, den er einem anderen zufügt, nicht ver­
antwortlich.

(2) Wer das siebente, aber nicht das achtzehnte Lebens­
jahr vollendet hat, ist für einen Schaden, den er einem an­
deren zufügt, nicht verantwortlich, wenn er bei der Be­
gehung der schädigenden Handlung nicht die zur Erkennt­
nis der Verantwortlichkeit erforderliche Einsicht hat. Das 
gleiche gilt von einem Taubstummen.

§829
Wer in einem der in den §§ 823 bis 826 bezeichneten Fälle 

für einen von ihm verursachten Schaden auf Grund der 
§§ 827, 828 nicht verantwortlich ist, hat gleichwohl, sofern 
der Ersatz des Schadens nicht von einem aufsichtspflichti­
gen Dritten erlangt werden kann, den Schaden insoweit zu 
ersetzen, als die Billigkeit nach den Umständen, insbeson­
dere nach den Verhältnissen der Beteiligten, eine Schadlos­
haltung erfordert und ihm nicht die Mittel entzogen werden, 
deren er zum standesmäßigen Unterhalte sowie zur Erfüllung 
seiner gesetzlichen Unterhaltspflichten bedarf.
Anmerkung:
lies: „angemessenen“.

§830
(1) Haben mehrere durch eine gemeinschaftlich began­

gene unerlaubte Handlung einen Schaden verursacht, so ist 
jeder für den Schaden verantwortlich. Das gleiche gilt, 
wenn sich nicht ermitteln läßt, wer von mehreren Beteilig­
ten den Schaden durch seine Handlung verursacht hat.

(2) Anstifter und Gehilfen stehen Mittätern gleich.
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